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Vegetationseinheiten
Erlen-Sumpfwald, Wasserfeder-Erlenbruch, Uferseggen-Erlenbruch, Bitterschaumkraut-Erlen-Quellwald
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00675

Erlenbruch in einer Rinne, beginnend am Südostrand eines Waldes südlich der B 104 südwestlich Kuhlen. Im Westen des Feuchtwaldes ist
ein Schaumkraut-Erlen-Quellwald, der mit Brennessel durchsetzt ist, ausgeprägt. Nach Osten schließt sich ein langgestreckter fast 
ganzjährig überstauter Erlenbruchwald an. Stellenweise tritt die Wasserfeder auf. Ansonsten fehlt eine Krautschicht bis auf die Randzonen 
völlig. Hier tritt die Ufersegge stellenweise auf. Die mehrstämmigen Schwarzerlen stehen auf Horsten. Das Substrat wird überwiegend aus 
Antorfen gebildet, die durch vom Acker einschlammenden Lehm stark nährstoffreich sind. Umgeben wird der Biotop überwiegend von Acker, 
zu dem eine Böschungskante ausgebildet ist.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Cardamine amara Carex elata Carex riparia Glecoma hederacea
Hottonia palustris Mentha aquatica Urtica dioica

Chrysosplenium alternifolium Corylus avellana Fraxinus excelsior Iris pseudacorus


